
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Eschenwald östlich Klein Luckow

Hangfuß zwischen Endmoräne und Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Dahmen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

EW N

54

EW F

54

RV G

9

AB B

1

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Eschenbruch, Rasenschmielen-Eschen-Erlenwald, Himbeer-Eschenwald, Sumpfseggenried, Kopfweide

SH MHabitate + Strukturen KH D OH S MH Z AH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S

Gefährdung

Empfehlung

überalterte Kopfweide

Kopfweide pflegen (Rückschnitt)

RZ S SZ M

keine Gefährdung

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16908

Das Biotop liegt am Hangfuß von Endmoränenablagerungen. Hier ist ein Höhenuterschied von 10-15 m vorhanden. Der Grund gehört schon 
zur Grundmoräne (Geschiebelehm) des Malchiner Beckens. Das Biotop liegt nordöstlich, unterhalb eines Buchen-Eschen-Hangwaldes. Es 
besitzt eine ovale Grundform, an die sich bis zum Hang alter Himbeer-Eschenwald anschließt. Die Eschen im Oberstand zeigen hier 
ausgebildete Brettwurzeln und Hohlräume unter dem Stammfuß. Eschen bilden den Ober- und Unterstand. Die Strauchschicht wird von 
Holunder und Weißdorn gebildet. Es ist eine frische Krautschicht vorhanden.
Das Oval selbst setzt sich aus Sumpfseggen-Erlen-Eschenbruch und Rasenschmielen-Eschen-Erlenwald zusammen. Den Oberstand bilden 
hier Erle und Esche, der Unterstand wird von Esche eingenommen. Gelegentlich stehen Schneeballsträucher. Stellenweise gibt es 
Brennesselgruppen. In der Mitte befindet sich in Nordwest-Südost-Richtung eine Schneise, die von einem Sumpfseggenried eingenommen 
wird. An der westlichen Außenseite steht eine sehr alte ausgewachsene Kopfweide.
Das Biotop wird von West, Nord und Ost durch Ackerland umgeben. Damit erfolgen Nährstoffeinträge in das Biotop. Eine Schutzzone sollte 
eingerichtet werden.   
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke
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Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Münch

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

30.11.2000

6 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 4 4 4 0 4 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior

Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex elata
Carex remota Carex riparia Corylus avellana Dryopteris carthusiana
Galium palustre Geum urbanum Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Salix alba Stachys sylvatica
Urtica dioica Viburnum opulus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara


